
BERNHARDSWALD. „Unsere Region
soll schöner werden.“ Mit diesem An-
spruch ging die ARGEVorwald als Ver-
bund von elf Gemeinden daran, den
Vorderen Bayerischen Wald attraktiv
aufzustellen. Eines der Projekte, die
man dazu anstieß, ist die Kooperation
für eine Aufwertung der ehemaligen
Bahntrasse Regensburg-Falkenstein.
Seit deren Stilllegung im September
1984 dominieren auf der rund 45 Kilo-
meter langen Strecke Erholungssu-
chende zu Fuß, per Fahrrad, alleine
oder inGruppen.

Jetzt wollen die Gemeinden Bern-
hardswald, Wenzenbach, Wald, Zell
und Falkenstein das Erholungsgebiet
gemeinsam qualitativ weiterentwi-
ckeln und thematisch in Szene setzen.
Neben gemeinschaftlichen Maßnah-
men wie einem Flyer mit kartographi-
scher Darstellung und durchgängiger,
informativer Beschilderung, sind auch
mehrere Teilprojekte geplant. Bern-
hardswald bringt sich dabei als einer
der größten „Anteilseigner“ mit fünf
Projekten entlang des Radwegs mit
ein.

Neuer Einstieg geplant

Am Rande des Hauptortes Bernhards-
wald ist die bauliche Befestigung einer
Parkplatzfläche als Ein- und Ausstiegs-
punkt für Radfahrer, Wanderer und
Nordic Walker geplant. Zudem sollen
Erholungssuchenden zwei Vitalgeräte
zumAufwärmen und Bewegen und ei-
ne Sitzbank zum Ausruhen zur Verfü-
gung stehen. Im Bereich des Ortsteils
Erlbach befindet sich mit einer stillge-
legten Feldspatgrube ein Relikt mit
ehemals großer wirtschaftlicher Be-
deutung.

Um die lokale Geschichte für Ein-
heimische und Besucher zu veran-
schaulichen, sollen Schautafeln, Sin-
neskästen, ein Kunstobjekt und Spiel-
geräte für Kinder und Junggebliebene
errichtet werden. Beim Radlbahnhof
im Ortsteil Hauzendorf möchte der
Projektträger eine E-Bike-Ladestation
aufstellen, um eine wichtige und im-
mer stärker nachgefragte Infrastruk-
tureinrichtung für Radfahrer bieten zu
können.

In Lambertsneukirchen plant die

Gemeinde Bernhardswald die Errich-
tung einer Erlebnisstation zum über-
geordnetenThema „Eisenbahn“.Als ei-
ne von drei vorgesehenen themenbe-
zogenen Erlebnisstationen entlang der
ehemaligen Bahntrasse zwischen Re-
gensburg und Falkenstein soll sie vor
allemdenZielgruppenKinder, Jugend-
liche und Familien die frühere Bedeu-
tung der ehemaligen Eisenbahnstre-
cke Regensburg-Falkenstein für die Re-
gion „Vorderer BayerischerWald“ spie-
lerisch näherbringen. Die Erlebnissta-

tion setzt sich aus verschiedenenHolz-
und Spielelementen (z. B. in Form ei-
ner Lokomotive oder eines Bahnüber-
gangs) zusammen. Ein überdachter Pa-
villon lädt alle Generationen zum Ras-
ten und Informieren über das Thema
Eisenbahn und den Ortsteil Lamberts-
neukirchen ein. Zusätzlich dient ein
Vitalgerät der körperlichen Ertüchti-
gung. Am fünften Standort bei Wul-
kersdorf sind zwei weitere Vitalgeräte
für bewegungsfreudige Erholungssu-
chende und Sportler vorgesehen, die
gleichzeitig aber auch als kleiner Be-
wegungspark und Treffpunkt für Ein-
heimischedienen.

All das kostet Geld, insgesamt wird
mit Bruttokosten von knapp 210 000
Euro gerechnet. Das Gute daran: 70
Prozent könnten als Fördermittel wie-
der zurückfließen. Dazu bemüht man
sich um Fördergelder aus dem Leader-
Projekt der Europäischen Union. Des-
sen Ziel ist es, die ländlichen Regionen
auf dem Weg zu einer eigenständigen
Entwicklung zuunterstützen.

Die Gesamtkosten steigen

In der jüngsten Gemeinderatssitzung
der Gemeinde Bernhardswald ging es
neben der Sachstandsinformation
zum Status quo des „Geh- und Rad-
wegs Regensburg-Falkenstein“ um die
Fortschreibung der Kosten. „Wir ha-
ben eine Erhöhung der Gesamtkosten,
da zum einen das Projekt in Wulkers-
dorf neuhinzugekommen ist und zum
anderen sich die Förderrichtlinien ge-
ändert haben“, erklärte zweiter Bürger-
meister Xaver Graf, der die Sitzung in
Vertretung leitete. DieMehrwertsteuer
sei nicht mehr förderfähig, deshalb
würde sich der Eigenanteil der Ge-
meinde auf voraussichtlich 85 000 Eu-
ro brutto erhöhen.

Die eingereichten Kosten sind nach
der Entscheidung der Leader-Ge-
schäftsstelle im Landratsamt Grundla-
ge für den Förderantrag beim Amt für
Ernährung, Landwirtschaft und Fors-
ten. „Wennwir die Zusage bekommen,
können wir auch sofort beginnen“,
sagte Graf. Geplant ist die Umsetzung
für den Zeitraum 2018 und 2019. Trä-
ger des Projekts ist dieGemeinde.

Mehr Power für den Radweg
FREIZEITDie beliebte
Trasse von Regensburg
nach Falkenstein wird
aufgewertet. Sie erhält
unter anderem eine E-Bi-
ke-Ladestation.
VON RALF STRASSER

Die Gemeinde Bernhardswald will den Radweg auf der ehemaligen Bahntrasse von Regensburg nach Falkenstein mit fünf Teilprojekten aufwerten.

Beim ehemaligen Bahnhof, heute Gaststätte „Radlbahnhof“, wird eine Bike-
Ladestation für zusätzlicheMobilität sorgen; Kosten: 7000 Euro. FOTOS: MSR
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Die Narren sind los:
Aktuelle Berichte,
Bilder und Videos
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

DAS PROJEKT BAHNTRASSE

Projektziel:Mit Hilfe der Teilprojekte
soll die qualitative und thematische
Aufwertung der ehemaligen Bahn-
trasse Regensburg-Falkenstein geför-
dert werden, umdas Freizeitangebot
in der Region „Vorderer Bayerischer
Wald“ zu verbessern und sie als Frei-
zeit- und Erholungsregion zu stärken.

Historie:Die Eisenbahnlinie wurde
zwar Ende 1984 eingestellt, seitdem
zeugen aber noch viele Relikte,wie z.
B.Bahndämme,Brückenbauwerke,
Bahnhofsgebäude,Güterhallen,Was-
serstationen,Signalanlagen,Halte-
stellenschilder etc., von der bedeut-
samenVergangenheit und stellen ein
Stück lokales Kulturgut dar.

Nutzen:Durch die geplante themati-
scheAufbereitung undDarstellung
des Themas Eisenbahnwerden die
Historie der ehemaligen Bahntrasse
Regensburg-Falkenstein deutlich auf-
gewertet und lokales Kulturgut stär-
ker herausgestellt.

Einbindung:DasBewusstsein inner-
halb der Bevölkerung in der Region
für die eigeneVergangenheit soll ge-
schärft und damit auch die regionale
Identität gestärkt werden.Schon bei
der PlanungwurdenAnregungen der
Bürgermit einbezogen,Vereinewie
der Sportverein haben etwa bei der
Auswahl der Vitalgerätemitbe-
stimmt.

REGENDORF. Eine positive Bilanz zog
der Schützenverein bei seiner Jahres-
versammlung. Schützenmeister Dr.
Klaus Bengler zeigte in seinem Rück-
blick auf, dass der Verein sich aktiv an
verschiedenen gesellschaftlichen und
sportlichen Veranstaltungen beteiligt
hat. Unter anderem waren der gemein-
same Ausflug mit dem Eisstockclub
nach München in den Tierpark Hella-
brunn sowie der Besuch des Regen-
dorfer Burschenfests ein Highlight. Da-
rüber hinaus unterstützte der Verein
auch dieses Jahr die Ferienaktion der
GemeindeZeitlarn.

Sportlich konnte der Verein im Rah-
men der Gaumeisterschaften punkten.
Neben Philip Bengler gelang auch Eva
Schießl ein souveräner erster Platz. Eva
Schießl konnte sich bis zur Bayeri-
schen Meisterschaft weiterqualifizie-
ren und errang auch den ersten Platz
bei der Landkreismeisterschaft. Das
diesjährige Gaupokalschießen und der
Gaukirta fanden in den Räumen der
Geselligkeit Regendorf statt, in denen
zu Beginn diesen Jahres vier elektroni-
sche Schießstände erfolgreich in Be-
trieb gegangen sind. Bei der Königspro-
klamation wurden Dominik Koepke
als 2. Gaujugendkönig, Martina Robold
als Gauschützenkönigin und Philip
Bengler alsGauschützenkönig geehrt.

Bürgermeister Kröninger gratulierte
demVerein zu seinen Erfolgen. Er lobte
das Engagement der Schützen, vor al-
lem im Bereich der Jugendarbeit und
bedankte sich, dass der Verein sich in-
tensiv an den Veranstaltungen der Ge-
meinde beteiligt und so zum Zusam-
menhalt im Vereinswesen beiträgt. Die
Kassen wurden von Josef Fenn und Jo-
sef Weinmann überprüft. Hildegard
Eckstein wurde eine tadellose Kassen-
führung, auch in Hinblick auf die gro-
ßenAnschaffungen, attestiert. ZumAb-
schluss lud der Verein alle Mitglieder
zur Weihnachtsfeier am 16. Dezember
um19Uhr insVereinsheimein. (msr)

BILANZ

Viele Erfolge
für Regendorfer
Schützen

ZEITLARN.DerVerein Sindiso veran-
staltet amheutigen Samstag ab15Uhr
dieses Jahr zumerstenMal einenWeih-
nachtsmarkt auf demBauernhof von
Walter Jahn inNeuhof 1 bei Zeitlarn
mit vielen selbst gemachtenWeih-
nachtssachen. Fürweihnachtlicheund
afrikanischeKlänge sorgendie Trom-
melgruppe „Traumfänger“, die Blech-
bläser „d’TraublingerMusikanten“und
die Jazz-Band „Major Seven“.

Gottesdienst für
verstorbeneKinder
REGENSTAUF.Seit über zehn Jahren
werdenamzweiten Sonntag imDe-
zemberweltweit um19UhrKerzen
entzündet. AmSonntag findet ein öku-
menischerGedenkgottesdienst um15
Uhr in derKirche vonSchloss Spindl-
hof statt.Die Seelsorgeunddas Pallia-
tivteamderKinderuniklinikOstbayern
gestaltendiesenGottesdienstmitUn-
terstützungdesVereins zur Förderung
krebskrankerundkörperbehinderter
Kinder (VKKK). Es sindFamilienherz-
lich eingeladen, die vor einigen Jahren,
Monatenoder erst vor einigenWochen
denVerlust ihresKindes erlebenmuss-
ten.

KURZ NOTIERT

Verein Sindiso
feiert in Zeitlarn
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